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1. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Köni 
Degen, d Peer Carl Zincke zu Marburg den rothen 3 — 
bierter Klaſſe, und dem Appellationsgerichts, Rath Barnheim in Inſterburg 
bei feiner Berſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer uſtiz⸗ 
Rath verliehen; der Wahl des Prorectors am Gymnaſium in Hirſchberg 
Dr. Grautoff, zum Director des Gymnasiums in Lauban die allerhöchſte 
u 8 85 1 und S. Dl. 8 9 Morit at bei der Free 
rren⸗Anſta alle a. S., Dr. Johanne ritz Ko i 
Her Agen 3 eppe, zum Director 
ie Anſtellung des Caplans Dr. Schneider als Religions 
Ritter⸗Akademie zu Vedder it genehmigt worden. d ebe eee 
Jonas iſt als ordentlicher Seminarlehrer am katholiſchen Schullehrer⸗Seminar 
1 wei Wi er 5 id Webarmannzbn fd x. Scheurich iſt mit 
nweiſung ſeine ohnſitzes i ns 18, 
Kreiſes Schönau ernannt worden. dorf zum Kreis t An) 


[Der Termin für die Wahlen) zum erſten ordentlichen Reihe: 
tage des norddeutschen Bundes dürfte in uche . — zur En. 
ſtellung gelangen; jedenfalls wird die Wahlhandlung nicht vor dem 
24. Auguft ſtattfinden. (Prov.⸗Corr.) 
[Die Unterhandlungen wegen Nordſchleswigs.] Es if 
bereits mitgetheilt; daß auf die Eröffnungen, welche die preußische Re⸗ 
gierung in Betreff der durch den Prager Friedensvertrag in Ausſicht 
gestellten Abtretung einiger nordſchleswigſchen Gebletzſtriche an Däne⸗ 
mark um die Mitte Juni nach Kopenhagen gerichtet hatte, nach mebr⸗ 
lichem Schweigen endlich ein Waben 5 
wöchent weigen endlich eine Rückäußerung des däniſchen Gabi: 
nets eingegangen ist. Die Beantwortung der däniſchen Note wird nach 
der binnen kurzer Friſt bevorſtehenden Rückkehr des Miniſter⸗Präſidenten 
unverzüglich erfolgen. Opbrov.⸗Corr.) 
[Die Berathungen über die hannoverſchen Verwal⸗ 
tangs⸗Verhältniſſe.] Zu den Berathungen über die künftigen 
Verwaltungs⸗Einrichtungen in Hannover ſind gegenwärtig hier die von 
der Staatsregierung von dort her eingeladenen Männer verſammelt, 
welche durch Sachkenntniß, Erfahrung und das Vertrauen hannoverſcher 
Kreiſe ganz beſonders berufen erſcheinen, über die vorliegenden Fragen 
ein Gutachten abzugeben. Am 29. Juli traten die Vertrauensmänner 
aus Hannover zum erſten Male in den Räumen des Herrenhauſes 
zuſammen und wurden von dem Miniſter des Innern mit einer kurzen 
Anſprache begrüßt. Die eigentlichen Verhandlungen begannen unter dem 
Vorſitz des Miniſters am 30. Juli und hatten eine vierſtündige Dauer. 
Die Sitzungen werden ſich vorausſichtlich in gleicher Dauer bis zur Er⸗ 
ledigung der vorliegenden Arbeiten alltäglich wiederholen. — Als 
Hauptgegenſtände der Berathung ſind zu bezeichnen: die 
Fragen wegen Beibehaltung der hannoverſchen Aemter⸗Verfaſſung 
in ihrer jetzigen oder in einer abgeänderten Geſtalt, wegen Ein⸗ 
führung des Inſtituts der Landräthe, wegen Abgrenzung von Kreiſen 
und kreisſtändiſcher Vertretung, wegen communalſtändiſcher Vertre⸗ 
tung größerer, aus mehreren Kreiſen zuſammengeſetzten Bezirke, wegen 
Aufhebung der Landdroſteien, wegen Abgrenzung der Regierungs⸗Bezirke 
und wegen Einführung von Regierungs⸗Behörden nach preußiſchem 
Muſter. — Der Geift, in welchem die Berathungen ihren Anfang ge⸗ 
nommen haben, läßt auf Seiten der Vertrauensmänner das Verſtänd⸗ 
niß für die jetzt an Hannover herantretenden Anforderungen des größe⸗ 
ren Staatsverbandes erkennen, wie auf Seiten der Regierung die ent⸗ 
gegenkommende Abſicht, in den beſtehenden Einrichtungen nur diejenigen 
Aenderungen vorzunehmen, welche nicht ohne Nachtheil für das Wohl 
des ganzen Staates unterbleiben können. — Man darf daher zuverſicht . 
lich hoffen, daß die Berathungen zu einem für alle Theile und alle be⸗ 
rechtigten Intereſſen befriedigenden Ergebniß führen werden. (Prov.⸗C.) 
[Der Regierungdpräfident v. Götz] in Cöslin iſt beauftragt 
worden, die Geſchäfte des Präſidenten der Regierung in Frankfurt 
a. d. O. commiſſariſch zu übernehmen. (N. Pr. 3.) 
[Die Ernennungen für das hieſige Ober-Appellations⸗ 
Gericht] find, wie die „N. Pr. 3.“ hört, von Sr. M. dem Könige 
vollzogen worden. . 
[Die Ernennung des preußiſchen Bevollmächtigten zum 
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Bundesrathel ſoll, wie die „N. Pr. 3.“ erfährt, demnächſt erfolgen. 


[Dr. Joh. Jacoby! hat bekanntlich das Mandat zum Reichstage 
abgelehnt. Das an Dr. Langerhans gerichtete Schreiben vom 22. Juli 
lautet: 

5 In Folge der von Ihnen im Auftrage des Vorſtan⸗ 
des e e leur Waden an mich geddleten Anfrage erkläre ich, daß 
ich ein Mandat für das norddeutſche Parlament nicht annehmen werde. Da 
meiner Ueberzeugung nach nicht nur die Verfaſſung, ſondern ſchon die 
Exiſtenz des „norddeutſchen Bundes“ der Einheit wie der Freiheit des 
deutſchen Vaterlandes zum Schaden gereicht, kann ich mich nicht entſchließen, 
an einer Berfammlung der Vertreter dieſes Bundes Theil zu nehmen. 
In freundſchaftlicher Ergebenheit Ihr Dr. Joh. Jacoby 

O Berlin, 31. Jull. [Mexicaniſches. — Die hannover⸗ 
ſchen Vertrauens nänner. — Verfügungen. — Statiſti⸗ 
ſches.] In Bezug auf unſeren Geſchäftsträger in Mexico, den Baron 
v. Magnus, reichen die Nachrichten nur ſo weit, daß man weiß, daß 
er am 19. aus Queretaro nach Potoſt gehen wollte, um von Juarez 
die Auslieferung der Leiche des Kaiſers Maximilian zu erwirken. 
Daß Letzterer an ihn ein Telegramm gerichtet, er ſolle mit 3 Advo⸗ 
caten und den nöthigen Documenten nach Queretaro kommen, iſt fon 
ip und wird von den hierher gelangten Berichten beſtätigt. Das 

egramm war am 25. Mai an den Baron Magnus gerichtet wor⸗ 
— — in der republikaniſchen Armee, welche damals Mexico, wo der 
eng E ſich aufhielt, cernirt hatte, im Hauptquartier eingetroffen. 

or aber war es liegen geblieben und erſt am 28. hatte der republi⸗ 
kanische „he Rica Pallairos, nachdem er die Autorifation von 
„ eingeholt hatte, durch ſeinen Vater, der in Mexico lebt, 
einen 1 4 Jahren nicht geſehen und ihn nun im Lager auf⸗ 
ſuchte, die Depeſche an Herrn Magnus überſandt. Anfangs aber 
wurde dieſem Letzteren die Abreise verweigert, er konnte erſt am 
1. Auguft abgehen und fo kam er zu fpät. Die heutige „Prov. 
ber reſpondenz“ bringt ſchon einige Mittheilungen über die den Be: 
le dungen mit den hannoverſchen Vertrauensmännern zu Grunde ge: 
— Themata; die Berathungen ſelbſt werden mindeſtens noch dieſe Woche 

u 4 A dauern, und nehmen jetzt an denſelben von Seiten der Regierung noch 
don der Geh. Ober Reg Rah Hr v. Klüzow, der GieilAdminiſtralor 
Fin Hannover, Hr. v. Hardenberg und der Miniſterial⸗Director im 

inineminſtertum Günther. — Durch eine Verfügung des Handels⸗ 
miniſters iſt der niederländiſchen Glasverſicherungs⸗Geſellſchaft, welche 
auch in Hannover thätig geweſen, die Conceſſion entzogen worden, und 
wird, ſobald die laufenden Geſchäfte der Geſellſchaft abgewickelt jein 
werden, eine Veröffentlichung erlaſſen werden, nach welcher jene Geſell⸗ 
ſchaft dann weiter keine Geſchäſte in Preußen machen darf. — Eine 
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andere Verfügung deſſelben Reſſorts if durch die Parifer Ausſtellung 
hervorgerufen worden. Dort waren nämlich unter den intereſſanteſten 
Ausſtellungsgegenſtänden manche Apparate, welche ſich auf Locomotiven 
bezogen und bei dieſen in Anwendung kamen, und unter dieſen nament⸗ 
lich zwei. Die eine bezweckte eine Einführung von Dampf und Waſſer 
in das Dampfausſtrömungsrohr, welches beim Bremſen in Anwendung 
kommt, wodurch dies letztere ſo ſehr erleichtert werden ſoll, daß es da⸗ 
mit moglich fein würde, auch auf einer ſchiefen Ebene ſchnell und leicht 
zu bremſen; Erfinder dieſes Apparates iſt Le Chatelier. Das zweite 
iſt eine neue Schraubenſteuerung nach Kritſon. Durch eine 
Verfügung des Handels ⸗Miniſteriums iſt nun den koͤniglichen 
Eiſenbahn⸗Directionen eine Beſchreibung dieſer Apparate zugefertigt 
worden, mit der Anweiſung, bei den Locomotiven verſuchsweiſe damit 
vorzugehen und von dem Ergebniß Bericht zu erſtatten. Die Schrau⸗ 
benſteuerung findet aber ſchon auf manchen inländiſchen Eiſenbahnen 
Anwendung. — Im Auftrage des köͤnigl. Handelsminiſteriums wird 
allmonatlich eine Zuſammenſtellung der auf den preußischen Eiſenbahnen 
geſchehenen Dampfwagenfahrten, der Verſpätungen und ſonſtiger Erleb⸗ 
niſſe angefertigt, welche aber wegen des weitverzweigten Materials immer 
erſt das Reſultat früherer Monate bringen kann. Die letzte amtliche 
Zuſammenſtellung iſt vom Monat Mai; es giebt nämlich im Ganzen 
38 preußiſche Eiſenbahnen, davon find 8 Staatseiſenbahnen, die übrigen 
30 Privatbahnen und von dieſen ſtehen wieder 4 unter Staatsverwal⸗ 
tung, fo daß nur 26 von Privatdirectionen verwaltet werden. Die 
8 Staats⸗Eiſenbahnen find: Oſibahn incl. Küſtrin⸗Wuſow, die Nieder⸗ 
ſchleſiſc⸗Märkiſche, die Weſtfäliſche, die Saarbrücken⸗Trierer incl. der 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn, die Hannoverſche, die Nafjauifhe, die Main⸗Weſer⸗ 
Bahn und die Bebra⸗Hanauer. Die 4 unter Staatsverwaltung 
ſtehenden find: die Wilhelms⸗Bahn, die Oberſchleſiſche incl. der Stargard⸗ 
Poſener und der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer, die heſſiſche Nordbahn und die 
Bergiſch⸗Märkiſche incl. Langendreer⸗Oberhauſen, Ruhr⸗Sieg incl. Leth⸗ 
mathe⸗Iſerlohn und die Aachen⸗Düſſeldorfer incl. Ruhrort⸗Crefeld Kreis 
Gladbacher. Die übrigen 26 Bahnen ſtehen unter Privat⸗Directionen. Wäh⸗ 
rend des Monats Mai ſollten nun nach dem Fahrplan auf dieſen ſämmt⸗ 
lichen 38 preußiſchen Eiſenbahnen 62,370 Züge abgelaſſen werden und 
565,418 Zugmeilen zurückgelegt bei einer Fahrtdauer incl. Aufenthalt 
von 185,593 Stunden, excl. Aufenthalt aber von 136,561 Stunden 
mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 4,1 Meile pro Stunde. 
Es ſind aber im Monat Mai 3117 Züge ausgefallen, dagegen 5006 
Extrazüge hinzugekommen, fo daß in Wirklichkeit 64,187 Züge abge⸗ 


fahren ſind, welche 580,445 Zugmeilen 
n ‚ zurückgelegt haben. 
Königsberg, 29. Juli. 
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Hannover, 30, Juli. [Zu den Wahlen. — v. Cramer.] Die bei 
den erſten Reichstagswahlen gegen die National-Liberalen coalirte Partei der 
großdeutſchen Demokraten und der Particulariſten iſt nicht einig 
darüber, ob fie ſich an den bevorſtehenden Wahlen betheiligen ſoll oder nicht. 
Für das Wählen wird geltend gemacht, daß die Fernhaltung von der Wahl⸗ 
une faſt immer ein politischer Fehler ſei und man damit den National⸗Libe⸗ 
ralen das Feld räume; dagegen wird hervorgehoben, daß zur Geltendmachung 
des Wahlrechtes die vorhergehenden Schritte mit völliger Freiheit stattfinden 
müſſen, eine ſolche Freiheit aber bei dem letzigen Ausnahmezuſtande nicht zu 
erwarten ſei. Die auf gänzliche Nichtbetheiligung bei den Wahlen gerichtete 
Anſicht ſoll im Lager der Coalition überwiegend getheilt, ein feſter Beſchluß 
aber erſt fpäter, wenn man die Stimmung in der Provinz genauer ſondirt 
hat, gefaßt werden. Die Laſſalleaner rühren ſich dereils, um den national⸗ 
liberalen Caadidaten entgegenzutreten. In dem mit Geeſtemünde zuſammen⸗ 
hängenden Geeſtendorf, welches zu dem 19. Wahlkreiſe gehört, den K. v. Ben⸗ 
nigſen früher vertrat und in dem er Je wieder aufgeſtellt wird, hat der 
Laſſalle ſche Arbeiterverein beſchloſſen, ſich an den früher im hannoverſchen 
Staatsdienſte angeſtellten, jetzt bei der Regierung in Breslau beſchäſtig⸗ 
ten Aſſeſſor v. Cramer mit der Anfrage zu wenden, wie derſelbe ſich zu den 
Grundsätzen Laſſalle's ftelle, da der Verein die Abſicht babe, ihn als Reiche: 
tags⸗Candidaten aufzuſtellen. v. Cramer, der längere Zeit in dieſer Gegend 
bei dem Amte angeftellt war, bat ſich ſtets lebhaft für die Ardeitervereine 
intereſſirt; zu den Andängern Laſſalle s dürfte er aber keineswegs gebören 
N 5 auch nicht geneigt ſein, ſich als Reichstags⸗Candidat . 
zu laſſen. (N.⸗3) 

Düſſeldorf, 31. Jull. [Confiscation.] Die Redaction der 
„Rh. Z.“ ſchreibt: Die heutige Nr. 210 wurde wegen des Abdrucks 
der Rede, welche Herr Claſſen⸗Kappelmann am Sonntag in der Wähler: 
Versammlung gehalten hat, conſiscitt. Mit Weglaſſung dieſes Artikels 
haben wir eine neue Ausgabe veranſtaltet. 

Köin, 29. Juli. [Zur Beſprechung liberaler Candida⸗ 
turen] hat geſtern hier eine Conferenz unter dem Vorſitze des Herrn 
Claſſen⸗Kappelmann ſtattgefunden. Die entſchieden liberalen Ab: 
geordneten aus den Reglerungsbezirken Köln und Düſſeldorf hatten ſich 
faſt ſämmtlich eingefunden. Auch Coblenz und Aachen waren vertreten. 
Aus Weſtfalen waren die Abgeordneten Fr. Harkort, Berger und Dr. 
Becker erſchienen. Zugleich nahmen an der Conferenz die Geſchäfts⸗ 


führer des Wahlvereins der deutſchen Fortſchrittspartei Theil. Der f 
Generalbevollmächtigte des Vereins, Herr Aſſeſſor a. D. Richter, rer 


ferirte über die in den einzelnen Wahlkreiſen Rheinlands und Weſtfalens 
in Ausſicht genommenen Candidaturen. Es ergab ſich daraus, daß 
am Niederrhein die Vertrauens männer fait überall bereits Conferenzen 
zur Erörterung der Candidatenfrage gehalten haben; ſpäteſtens Sonntag 
den 4. Auguſt ſollen die Candidaten öffentlich proclamirt werden. Biel: 
fach ſind Anzeichen vorhanden, daß diesmal alle entſchieden Libe⸗ 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


nicht. 1 
daß wir die Einmiſchung des Auslandes in unſere inneren 


üſtungen, 
1. a fümerer 
Denn 


ralen aus den verſchiedenen Fractionen von vornherein lſind, welche gleichzeitig ſowohl don 


eitun 


Trpeden, Herrenfirafe Mr. 2. Muperbern übernehmen alle Voſt⸗ 
Beſtellungen auf die Zeitung 
en — — — —— ea enge Montaa 


Donnerstag, den 1. August 1867. 


einig zuſammengehen werden. In Bezug auf mehrere wichtige Wahl⸗ 


reife wurde geſtern unter verſchiedenen in Ausſicht genommenen Can⸗ 
didaten eine Verſtändigung erzielt. (Rh. 3.) 

Köln, 30. Juli. [Beſchlagnahme.] Die heutige erſte Num⸗ 
mer der „Kölniſchen Zeitung“ if polizeilich mit Beſchlag belegt wegen 
des Leitartikels, in welchem die zahlreichen neuen Geſetze und Verord⸗ 
nungen für die neu erworbenen Provinzen beſprochen wurden. 

Coburg, 27. Juli. [Rechtsanwalt Streit! 
von bier geihrieben: „Sicherem Vernehmen nach iſt die Vorunterfuchung gegen 
den Rechtsanwalt und Notar Feodor Streit dahier wegen mehrfacher 
treuungen in dieſen Tagen geſchloſſen worden, und die Acten liegen nunmehr 
dem Oberſtaatsanwalt in Gotha vor. Dieſelben erftreden ſich, wie man bört, 
auf nahezu 50 verſchiedene Fälle und umfaſſen über 100 Bände Haupt⸗ und 
Hilfsacten.“ 

Mainz, 30. Juli. [In der heut fortgeſetzten Generals 
verſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen] wurden die in Folge der politiſchen Aenderungen Deutſchlands 
vorgeſchlagenen Wortänderungen des Vereinsſtatuts genehmigt. Nach 
Wiederwahl der Direction der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn zur ge⸗ 
ſchaftsführenden Direction wurde beſchloſſen, die nächſte General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Vereins im Jahre 1869 in Wien abzuhalten. 

dt, 29. Juli, (preß 2 Ka 
armſtadt, 29. Juli. reßproceß. em „Fr. J.“ zufolge 
Gotta Abbe und Land nn Ab edler Metz nn = früheren Res 
dacteur der „Heſſiſchen Landeszeitung“, L. Wittig, welcher ihm in einer 
„Metz, ein biograpbiſcher Verſuch“ betitelten, in Stuttgart erſchienenen Bros 
ſchüre fein Privatleben in härteſter Weiſe angegriffen hat, bei den Stutt⸗ 
garter Gerichten Klage wegen Ehrenkränkung erhoben. 


Frankreich. 

* Paris, 29. Juli. [Schulze⸗Delitzſch an den interna 
tionalen Friedenscongreß.] Herr Schulze⸗Delitzſch hat an das 
Comite des „Congréès international de la Paix“ und an die neue 
Geſellſchaft, welche ſich unter dem Namen: „La ligue internationale 
du Désarmement“ kürzlich in Paris gebildet hat, faſt gleichlautende 
Schreiben gerichtet. Das Schreiben an den internationalen 
Friedenscongreß lautet wie folgt: 

Geehrte Herren! Obſchon in hohem Grade erfreut durch Ihre an mich 
gerichteten Zuschriften, den Beitritt zu dem von Ihnen projectirten Friedens⸗ 
congreß betreffend, babe ich in dem anliegenden Bromemoria die Gründe 
zuſammengeſtellt, welche mir und vielen meiner politiſchen Ar wis für jetzt 
verbieten, uns bei dem Unternehmen zu betheiligen, fo lebhaft wir ihm auch 
Erfolg wünſchen und im gleichen Sinne bei uns vorgehen. Ohnehin würde 
es Vielen von uns unmöglich ſein, dem Congreſſe in Gent Anfangs Sep⸗ 
tember beizuwohnen wegen der auf dieſe Zeit fallenden Eröffnung des nord⸗ 
deutſchen Reichstages. Ich erkläre dabei, daß ich nicht im Auftrage mei⸗ 
ner Partei handle, deren Führer im Augenblick im Lande zerſtreut ſind, 
daß aber die von mir entwickelten Gründe von der Partei bei Gelegenheit 
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einer früheren ähnlichen Aufforderung von Paris aus zu gleicher Ablehnung 


führten. Ich wünſche lebhaft, daß es mir meine Geſchäfte erlauben möchten, 


Ihnen Anfangs September in Paris ſelbſt die Sympathien zu bezeigen, die 


Daß und wie wir für die ihnen 


wir für Sie und Ihre Beſtrebungen hegen. a 


u Grunde liegenden Ideen in unſerem Vaterlande in der nächſten Zeit 
ſein werden, dafür möge Ihnen unſere bisherige Wirkſamkeit bü 
Genehmigen Sie, geehrte Herren, die Verſicherung meiner ausgezeichn 


ochachtung. 
? Felsvas, Juli 1867. S 


Das dieſem Schreiben und dem an die „Ligue 
beigelegte Promemoria lautet wie folgt: f 
Promemoria. Wie die demokratiſche Partei in Preußen 


Sulge-Detisf.. 0 
u Désarmement“ 


u der 


0 de : ſich 
Frage der Militärorganiſation und ſteter Kriegsbereitſchaft, die jetzt in Europa 


an der Tagesordnung iſt, verhält, iſt aus ihrem langjährigen Kampfe für Ab⸗ 
kürzung der Dienſtzeit und Aufrechterhaltung des Landwehr⸗Syſtems bekannt. 
Die von den verſchiedenen in Paris aufgetretenen Liguen für Erhaltung des 
Friedens und allgemeine Entwaffnung eingeleitete Agitation hat daher unſere 


s Sympathie, und wir können uns für die dabei ausgeſprochenen Grund⸗ 


atze faſt ohne Ausnapme erklären. Nichtsdeſtoweniger legt uns die beſon⸗ 
dere Lage unſeres Vaterlandes in Bezug auf die Betbeiligung an dieſen 
Demonſtrationen die größte Zurückhaltung auf. Darüber täuſcht 25 nämlich 
bei uns kein Menſch, und die Mittheilungen zuverläſſiger N ſtimmen 
darin überein, daß wir dem Angriffe Frankreichs 


Vaterlandes eine Einbuße an dem von ihm prätendirten und dem fran⸗ 
zöſiſchen Volke als nationale Beſtimmung gepredigten europaäiſchen Preſtige 
erblickt. Wir ſollen uns nur mit feiner Erlaubniß conſtituiren und, gleich 
den Italienern, einen Preis dafür zahlen, deſſen Forderung die bisheri⸗ 
gen Ereigniſſe höchſtens vertagt haben. Wir kennen die Rüſtungen, die 


mit ſo großer Energie betrieben werden, ſehr gut; wir ſehen, wie die 


franzöſiſche Preſſe alle möglichen Fragen aufſucht, welche je nach Umſtän⸗ 
den der franzöſiſchen Regierung als paſſende Handhaben dienen können, um 
die gewünſchten Verwicklungen herbeizuführen. Nun find wir Deutſchen 


An eine Vergewaltigung unſerer Nachbarn denkt Niemand, und was fran 
ſiſche Politiker und Journaliſten von Gefahren faſeln, denen 

durch unſere politiſche Conſtituirung ausgeſetzt fein ſoll, das glauben 
So weit iſt indeſſen der nationale Geiſt bei uns erſtarkt, 


gelegenheiten unter keiner Bedingung dulden. Eine ent 
Geſchichte Jahrhunderte langer Zerriſſenheit, Ohnmacht und Sch 
mahnend vor unſeren Blicken. Seit den furchtbaren Religionsläng en 
ſechszehnten und ſiebenzehnten Jahrhunderts bis zu den Fe a 

des erſten Kaiſerreiches find fait alle re europaiſchen —— het ER 


Grenzen und auf unſere Koſten ausgefochten worden und 
Ein Stüd Landes nach dem anderen, 
vom deutſchen Reichskörper geriſſen, Deutſchland war das 5 
ſchädigungs⸗Object der kriegfuͤhrenden Theile, aus dem er Baß 
des Siegers wie der Beſiegten beftimmte. Dies | 5 Ge 
baben für alle Zeit! Wie ſehr wir auch in 2 
inneren Zuſtände durch den Krieg gehemmt werden, 5 
demokratiſche Partei in ihrem Kampfe um 
gleiche Recht für alle, in ihren Strebungen 
bürgerlicher und wirthſchaftlicher Gntwidelun: 8 
dem Auslande gegenüber, das friboler Weiſe 
＋ verſucht und damit unſere ſtaa 

Alle wie ein Mann, ſolche Anmaßung ir 
Partei, die auch nur den Schein a 
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. n naher Zeit 
ausgeſetzt find, weil der franzöſiſche Cäſarismus in der Einigung unſeres 


vas friedlichſte aller Culturvölker, das auch füngſt nur in ſchweren inneren 
Miri, nicht gegen das Ausland, zur Waffenentſcheidung gedrängt wurde. 
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ren Deckels mit 25,84 und außerdem mit der Buchnummer 5800 L. gezeich⸗ bor — ji i — K 
netz 1 haar Stiefeln, 1 Paar Schnallenſchuhe, 1 Unterbett ohne Ueberzug, Rate 31. Juen 4 Ubr 30 Min. Fonds fehr geſchäfts⸗] wenig angeboten, Raps wurde in kleinen Pöſtchen trockener Waare bis 
ec eu em en, // |e So nö Kae Une - Bapıraden Ma 5 
ogen ein Oberbett mit weiß und braunen en überzogen warzwollene barden 364, 00. j 484. — uß⸗Courſe: Ha gebot. — i m RNapstuchen ‘ 

15 „ barden Bi Italieniſche u or 33% Oeflern 4 53 Sgr., per Herbſt 9 Sgr. pr, iur. 


der nächſten— 
Entſcheidung auf die Haltung Ihrer Regierung noch keinerlei Einfluß üben] der iſrenterſtand bei o rd. de- Luft. Mind f — 
werde, ift 92 Nuß denten ie ſich die Lage derjenigen deulſchen Wolktiter, | W r dir aufı uach Mentee bene, ine, ii Wetter Berliner Börse vom 31. 
welche mit Ihnen gemeinſam in jenen Congreſſen und Liguen, welche weſent⸗] „. 
lich von Frankreich ausgehen und dort ihren Hauptſitz haben, zur Einftellung Breslau, 31. Juli 10 U. Ab.] 330,92 10,4] W. 2. Trübe. Fonds- und deld-Ceurse. Risenbahn-Stamm-Aotier. 
der Rüſtungen und zur Entwaffnung im Allgemeinen und ibre eigenen Regie ⸗ 1. Aug. 6 U. Mrg.] 331,03 10,4 NW. 25 Trübe. en 8 Dividende pro 1865, 1668. 
rungen insbeſondere oͤffentlich aufgefordert haben. Würde nicht in dem rr ⁊ᷣ d ẽ ð¶ ae dito 1884. 50. 87 bi chen-Mastrich ä 
blicke, wo ſeitens Frankteichs der Angriff auf uns erfolgt, das allgemeine Breslau, 1. Aug [Waſſerſtand.] D.-B. 16 F. — 3. II.-B. 2 F. 10 3. dito 1889 ee Bod. Ti | 0 
. En „daß fie in on mit ar 25 5 zen A ’ For S . 1 ale 1 Berg.-Märkische * 14. 
wehrlos en“, gegen fie er ? Mindeſtens würden i : ruin Anhalt. 
dupirt n daſtehen l chien für immer. Gehen 5 egeapbifche erden Jana Nachrichten. u dio le Po e 
wir daher, bis ſich die Situation geklärt bat. Jeder zunächſt Paris, 31. Juli. Der „Abend- Moniteur“ ſagt: Die „Moniteur: ai 105 aerin-Hambarg] 9, | 9 
in feinem Vaterlande an die Arbeiten des Friedens und für] Rote vom 29. Juli iſt in Frankreich und im Auslande als Beſtäti⸗ r Sari ten | 18 etw.bz.u.B 
ben en Aae de ee in IR gung der verſöhnlichen Ideen und der gemäßigten Anſichten, weldhe | Frim-Anl, Lu Böhm. Westh...| 5 = 
ed RER Satzen, die tim nen aller ent. die Polttie der Regierung leiten, betrachtet worden. Bei Regelung 2 Kur ue 3 h 9 
ſchievenen Freunde der Freiheit und des Friedens — von denen bei cioilifies | Der Beziehungen mit allen Mächten bietet dieſe Sprache in den Wer | = bsensche 4 N 25 
ten Völkern Keines ohne das Andere auf die Dauer beſtehen kann — hören] gierungsacten koſtbare Garantien für den europälſchen Frieden. Der ] 40 57554 5 a dito — | 8 
r / HEhln  Iimärignmen.ie | Io 
und große gemeinſame Culturziele ihnen vor die Augen zu ſtellen, denen ſie keit widerfahren. 3 Bommersche... 6 83% ba. ae x 
in friedlichem Weſtſtreit ihre 3 5 ei haben. Am IE ge bush. nr ragen melden, daß Graf v. d. Goltz ee m. ea 5 tere e 8. Malnı-Lu Amen) 8 | 7 
man dazu, indem man ſich müht, Inſtitutionen in das Leben zu rufen, lin abreiſt. olff's T. B. & JWestph. u. Rhein. 4 024% B eisse-Brioger. | 8% | — 
NR) tberung DE in Lebiloung und in ber Gandion| Maris, 31. Juli, Abends. Der „Eonftitutionnel‘ meldet: Der |ä Behlassche et a, a | 4 ’ 
in anon pe Beziehun gen een durch Anerkennung] Kaiſer drückte dem Kaiſer von Defterreich den Wunſch aus, ihm den Geld 5 14 68 LD * 
des Grundſatzes, daß die Nationen berufen find, ihre Geſchicke ſelbſtſtändi Beweis feiner Theilnahme nach der ſchrecklichen Kataſtrophe in Mexieo ——— asländlsche Fonda 4 8 n 12 f 
zu ordnen und jede fremde Einmiſchung abzuweiſen. Operiren wir jo auf zu geben. Rach dem getroffenen Uebereinkommen wird das franzöſiſche Oesterr. Metalliaaes e 146 br. r — 
Be Fr 1 a — 7 7 a Kaiſerpaar, incognito reiſend, zu zweitägigem Aufenthalte nach Salz- iR Ma 5. d 6. |estn ahäust-B.| Te | — bu. 
reich mit in das Gewicht fallen, wenn man ſich Überzeugt, daß ein ngeiff burg geben. 1 (Wolffs T. B.) 2 ster Pr.. C 60 U 5. : 8 8 2 
auf Deulſchland und deſſen führende Macht, Preußen einen Volkskrieg bei Paris, 1. Auguſt. Der „Moniteur“ ſagt, es ſei nothwendig, dito Eisenb.-L. x of ba. er . 2 
uns entzündet, deſſen Tragweite über den Geſichtskreis der Anflifter weit“ die Wahrheit über die Dumont ' ſche Angelegenheit feſtzuſtellen. Mar R 86 ur ad Rhoin-Nahebahn] — | 0 
a au lang 5 — * „ ſchall Niel habe den General Dumont lediglich aufgefordert, während „dito adi Hf 2a 7 11 
uns liegen, damit Sie die Gründe, welche mich — e rein 8 ſeines Aufenthaltes in Rom der Urſache der zahlreichen Defertionen Laa. Pfandbr. .... 4 yet b „ — Si | — 
emeinlanıen, Borgehen zur Zeit abhalten, gehörig zu würdigen I 3 5 — der we eg nachzuforſchen. Die ee — ro Obl. J 530 Er % % Bank- und Industrie-Papiare. 
nd. ir können noch nicht unter demſelben Panier kämpfen, aber es i umont's ſei apokryph. (Wolff's T. B.) | Kurhess.40 Thlr. Obl.— erl. Taggen -V. J 84, | 12 
ſelb Be N ! H i R Baden. 35 Fl. Loosel— 30 tw. bs |jBraunschw. B. — 0 
r , . AH be jeremer auan.| Sp; 8 
perwerfliben Spftem zu Grunde liegt, welches wie ein Alp auf Europa laſtet, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Carl von Preußen geſtern Nachmit⸗ n e Darmst. Zetteib.] 2 | 4 
mag 18 für — 5 von 2 in * . Ion Iatieptih tag dem Könige und der Königin von Portugal en ge Da ed 1 Gomez 10. f 
ie dem unaufhaltſamen Fortſchritte in Erkenntniß und Geſittung unter: : olff's T. B. dito As . versche B. 
liegen. Schon regt ih das Bewußtſein von der Solidarität der Cuftur⸗In⸗ De ee ene e eee 5 EUR Wamb. Norda.B. 8 nr 
tereſſen immer mächtiger unter den civiliſirten Nationen und beginnt den Telegraphiſche 4 ourſe und Börſennachrichten. te e e B. Kdalesberger B.| Gi 10 
dynaſtiſchen Machtgelüſten die Schranke zu ziehen. Die humane und politiſche Paris, 31. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Schluß weniger günſtig. Conſols dito % ba. Luxemburger B. 0. FLO 
Reife der Völker it die Garantie des Weltfriedens. In der Arbeit dafür] von Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet, — SchlußsEourje: 3% Rente] dito lan ee jMegdeburgerB, 5 ö 
wiſſen wir uns eins und werden ſelbſt im Kriege die Keime dauernden Frie⸗ 65, 569, 05—68, 92%. Itallen. 5% Rente 49, 30. 3 Spanier —. do 18.4 2 5 ba. ee Be Alt 1 2 
dens für eine nahe Zukunft pflegen. Mit dieſem brüderlichen Gruß in der- 1 Spanier —. Oeſterr. Staats Eiſenbahn⸗Actien 451, 25, Eredit⸗Mob.⸗ „ % (wur J Io; Thüringer Bank, 4 | 4 “mehr, 
a 1 Jul 2887. Schulze, Del bun Jae fr. opt, DB 25. ON Wer Sue l pe 1800 geg e. d if ee | 0 || 
t3dam, 12. Juli 1867. Schulze⸗Delitzſch. on 1865 pr. apt. 75. er. Staats⸗Anl. pr. ungeſt. «| dito IV. Em. . 4h B. . 
Das Schreiben, in welchem Schulze⸗Delitzſch 7 8 feine ER Ne London, 31. Juli, Nachm. 4 Uhr, Shluß-Courfe: Eonſols 94%. dal. Ludwigsb. 6 78 K . N 
f | 1% Spanier 32. Stalin. 5% Rente —. Lombarden 14%. Mericaner 15%. wege en Minnie e dr [Coburg Credbiä.] & 
Congreſſe eingeladen worden, war von Ch. Lemonnier, Clamageran 5% Ruſſen 874. Neue Ruſſen 87. Siber 60%. Turtiſche Anleihe von dito conv. 4 bz. a ren sh 4 
(Advocaten), Laurent⸗Pichat, Verſignp lehemaligem Volksvertreter), 1865 30%. 6% Ver. St, Anl. pro 1882 72%. S r ee eh Ta 
G. Bordillon und E. Riollas unterſchrieben. Paſſy, Sohn des frü-] Der Hamburger Dampfer „Germanig“ ift aus Newyork in Southampton] Nasen Zweigb.L. 0.5 100 @. iec, Com. Aulh. 212 
* 0 pf ig ſt U Oberschl. Ä a Genfer Credb.-A.| — 0 . 
heren Miniſters, gehörte bisher ebenfalls zu den Organiſatoren. Er eingetroffen. ; E 2 2 r . 
t ab üd il er befürcht London, 31. Juli, Morgens. Sehr ſchönes Wetter. — In die Bank bon e Gan 4 ES Meiningen. — 01:7 . | = % etw. ba. 
trat aber zurück, weil er befürchtete, daß man auf dem Congreſſe, wo England find geſtern 10,000 Pfd. St. aus Brüſſel eingezahlt worden F . Moldauer Las. . — . 
Jules Favre, Garnier Pages u. [. w. erſcheinen werden, Reden gegen] " Frankfurten. N., 31. Jull, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß % . dee, g Fak. Ver i , f e Ara 6 
den Kaifer halten würde. Herr Paſſo theilt zwar die Ideen der Ge⸗Courſe: Wiener Wechſel 5 an a 83%, Neue Finnland.“ dw w Eu E e 
nannten, inſofern es die Wahrung des Friedens betrifft, aber da er, 4% J Pfandbriefe 8258. 6% Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 108: Vetter. gz n 35 be 3 1 2 N 
wie er fagt, wenn auch nicht das Kaiſerreich, doch den Kaiſer liebt, ſo] Bank Antheile 653, Deſterr. Crevit Aetien 166. Darmitädter VBank⸗Actlen] gel, ge br 4% ba. Fbr. v. ilenbdt 6% 10 |5 fle be. u. d. 
f . —. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn⸗Actien 214. Ruein-Mahe- M. gar. Ils ba. 
will er keiner Verſammlung anwohnen, wo man Dinge ſagen wird, Oeſterr. Eliſabetbahn —. Bohmiſche Weſtdahn — Rhein ⸗ Nahebahn —. 
welche den Letzteren betrüben können. Ludwigshafen⸗Berbach 146%. Heſſiſche Ludwigsbahn —. Darmſt. Zettel: Berlin, Bel 02 gie loco 65—72 Thlr. nach Qualität * 
SSS r dhbant! Oeſterr. 5% — Anleihe 46%, 118255 Looſe 56 HB r Ehle 8 8 er — Boden ober — Rübödl oo 11 
Drovinzial 7 Zeitung. 5270 war often Sinteihe bon 11850 50 Seller. . nlehen 97 und e uli⸗u 21% A bez. g 4 Zul, 15 4 Ale. — 
5 auf; ...15%"Metalliques 43%. 4% & Metall. 38%, Baieriſche Prämien⸗Anl. 9754. Sept. Oct. 20% — 71 Thlr. bez., Oct. Nod. 18½ 5 Ahle ez. 
Breslau, 1. August. Angekommen: Se. Durclaucht, Fürft v. Fenſ⸗ — Lebhaſt. Ultimo⸗Abrechnüng leicht, eld abondant. 1860er Looſe nu 5 Breslau, 1. Auauft, Bei rubi f 
ſcheff, Capitän, a. Dresden. Ihre Durchlaucht Fürſtin v. Teniſcheff, dal, Folge Uederfluſſes an Stücken gedrückt. Nach Schluß der Börfe Staatsbahn ; u, 1. Auguft, Bei ruhigem Geſchäftsverkehr waren Preiſe 
‘ 9 ! 5 b Markte k 
b. Smappe, Oberſt, a. Gr. Schweinern. Se. Durchl. Prinz Biron aus 214“, Eredit⸗Actien per medio Auguſt 165, matt, 5 am heutigen Markte kaum verändert, Angebot und Kauflut blieben deſchränkt. 
Polniſch⸗Wartenberg. Frankfurt a. M., 31. Juli, Abends. [Effecten⸗Societät.] Matt. 9% a en bei ſcwachem Umſaß, pr. 84 Psd weißer 96-110 Ser., gelber 
8 7 daa 20, Nichte Wan 1757 5 ein Ar ae Credit⸗Actien 165. 1860er Looſe 67%, Steuerfreie Anleihe 46%.. Staats⸗ 3 — pr. 84 Sr d — Er zahlt. — Roggen in 
ı eichſtraße 20, Richter's Hotel, 2 Fünfundzwanzigthalerſcheine un in⸗ i x i — . . — gr., neuer hr 
thalerſchein, 1 goldene Uhrkette mit Medaillon und goldenem Schlüſſel, 1 gol⸗ VOR a 2 t diele Credit⸗Actien 179, 90, Sorten Über Notiz lt. — Gerſte wenig umgeſeht, pr. 74 Pfund belle 
ee ee ae i . ze 0 9m. Dh Sp, ne Biken a Ba 
eg ußerha reslau: I goldene Ankeruhr, auf der innern Seite des äuße⸗ 7 l t 2 euerjreie . —, — [Ra g e. . “ Ki 
8 76, 90. Staatsbahn 230, 00. Hater 218, * , e eren chwach zugeführt. — Wicke a 15 Umſaß.— Helſaaten 


interhaube und 2 Hemden. (Fremdenbl.) | Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89 
o. [Eine Art Volksfeſt.] Ein zwar nicht großartiges, aber intereſſantes 70 eiterr, 1860er Looſe 67% (nach Ziehung). Mexicaner —. Vereins⸗ Sr. pr. Schl. Sgr. pr. Schſt. 
Volksfeſt, ein Stralauer Fiſchzug en miniature, fand gestern ſtatt. Der Be⸗ bal 110 Nordd. ane ma di Bahn 118%, Nordbahn 90% Weißer Weizen 96 —101—110 Wicken 48-5758 
figer des Seelöwen auf der Wierftraße, Herr Flögel, hatte das Feſt recht] Altona⸗Kiel 129. Finnländiſche Anleihe 82%. 1864er Ruſſ. Brämien-Anleihe | Gelber Wegen 96—100—108 Bo E. We 859095 
anſprechend arrangirt. Im Laufe des Nachmittags zogen phantaſtiſch ge⸗ 91, 1866er Ruf. Prämien⸗Anleihe 8. gptocent. Vereinigte Staaten⸗Anleihe] Roggen, alter 82—84—86 gr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto. 
ſchmückte mit Kienrußbärten verſehene Fiſcher unter dem Vorantritt einer] pr. 1882 69%, Disconto 2 pCt. 5 „ Neuer 76—80—83 Schlag⸗Leinſaat ... 190200 210 
leinen Kapelle von dem Garten des Etabliſſements aus nach den hinter dieſem amburg, 31. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] Gerſte .. 58-6064 Winter⸗Raps. 166—180—188 
liegenden Fiſchteichen, um die dort bereit ſtehenven feſtlich decorirten Kähne Weizen loco rubig, auf Termine weichend. Pr. August 5400 Pfd. netto] Hafer. 4043-44 Winter⸗Rübſen 182—186—196 
zu besteigen. Unter den Klängen mehrerer Märſche erfolgte der Fiſchzug, der] 157 Bancothaler Br., 156% Gld., pr. Auguſt⸗Sept. 1440 Br., 14805 Gld., Erbfen 7075-80 
ein ſehr günſtiges Reſultat lieferte. Mit der Beute beladen wurde der Rück⸗ pr. Herbſt 138 Br., 137 Gld. Roggen loco eſt, auf Termine weichend. leefaat ohne Umſatz. 
zug angetreten und bald wanderten die Fiſche aus der Küche in den Magen Pt. Auguſt 5000 Pfd. Brutto 113 dr, 112 Old, pr. Auguſt⸗ September Neue Kartoffeln pr. Rege 11 —2 Sgr. 
der harrenden Gäſte. Ein Tanz ſchloß das originelle Feſt. 104% Br. 103% Gld., pr. Herbſt 99 Br., 15 SP. Hafer jeft, Gerſte 
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+ Hieſchberg, 31. Juli. [General p. Moltte.] Die Reife ves all made: 8000 Ballen Umiap. NRubig Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

verehrten königlichen General Hrn. b. Moltke Greellenz bat in der Art eine aher feſt. Middling Amerikanſſche 10%, Middling, Orleans 10%, Fair] Das 68 Stück der Geſe „Sammlung enthält unter Nr. 6732 die Verord⸗ 
= Nenberung erfahren, daß Derfelbe mit den ihm begleitenden Oeneralftabs-Offis Phoulraß 856, Wood mibbiing fait Dbolerab 7%." New Dbollerah S. nung, betreffend vie Gimfübrung berfchiebener ſeerechtlicher Vorſchriften des 
dieren ſtatt in Hirſchberg in Warmbrunn 2 Tate feinen Aufenthalt genom⸗] Bengal 6%. Good fair Bengal 7%. Fine Bengal —. New Domra 8%. | preußiſchen Rechts in das borma ge Königreich Hannover, vom 24. Juni 1887; 
men hat, Geſtern iſt derſelbe Über Hirſs berg mit Extrazug in die Gegend Bereknı 11. Egyptian —. unter Nr. 6733 die Verordnung, betreffend die rechtliche Natur, Beräußerlich⸗ 
| ase eben Yon Her mittel FA her gc iger, A —f des gur F geben, 31, Juli. Petroleum, raff. Type weiß, matt, 43 Free. abe u 1807 unter 21.8064 20 5 57 erworbenen 
ö ER r. Ko. 7 ebietstheilen, vom 5. i R ilegium wegen 
72 in Pirſcde 7 u v. Malte Gpeelleny, welber von freiburg heut“ Paris, 31, Zul, Rachitis. Rabe v Jul 97, 50, pr. Anauſt, Ausgabe auf jeden Se 1 7 Obligationen der Stadt Wehe, 
h in Hirſchberg eintreffen follte, waren Mitglieder der ſtädtiſchen Behörde hier | September 97, 00, pr. September» Dezember 97, 0, Mehl pr. Juli 74, 50, Regierungsbezirks König 3851 etrage bon 40,000 Thalern, vom 22. Mai 
25 RR dem Bahnhofe anweſend, leider aber vergeblich, indem Hr. General] e. Auguſt⸗Septbr. 74, 00. Spfritus br, Juli 64, 00, 1867; und unter Nr. die Be anntmachung, betreffend die aberböchſte 
N d. Moltke nach erſt heut hierher gelangter Nachricht direct auf der Bahn London, 31. Juli. Getreidemarkt (Schlußberich). Weizen markt] Genehmigung einiger r der Statuten der Lebensverſicherungs⸗ 
von Rönigszelt über Liegnitz nach Berlin zurückkehren will. ſehr ruhig, Frühjahrsgetreid; ſehr IR — Sr ſchoͤnes Wetter. Geſellſchaft „Sein der Oh en, an 15. Juli 1867. . 
5 Gorlis, 31. Juli. (Betrüger) Vor längerer Zeit stellte ſich bei meb⸗ 6 N rk Cochenille 1% Sh. niedriger. Reisladungen für den mung betreſend die Einführung des Bee aber u Seftreätlide Sie — 
deren hiesigen, dem moſaiſchen Ölaubenbetenntnifje angehörigen wohlhaben.] Con nter dam 31. Juli. Getreibemarkt Schlußbericht). R Odeſ⸗ der Erwerb. und Wirthſchafte-Genoſſenſchaften vom 27. März 1867 (Geſez⸗ 

den Kaufleuten ein junger Mann vo“, der ſich für einen Glaubens⸗Genoſſen Amſterdam, BI. Juli. Betreiben 3 pr. O rt deſ⸗ 501) in das Gebiet — intel 
und angebenden Bildhauer ausgab und zu känſtleriſchen Studien eine Unter⸗ Bede de der St 2 Fl. höher. Raps pr. October 71. Rübdl pr. — 1867; unter Nr e 
n i } g . r 39. 8 . nn. r 1 
0 — irie fh be 5 Itung des Stempelweſens und die Erhebung des Urkundenſtempels in dem 

reichlich genug, In Erinnerung hieran ka 6 31. Juli. d erhielt ſich heute zwar 00 ich Hann 8 
— ie —— en die brillanteſten Beugniffe ee auf 2 1 Aae Pebe n ae noch über dem he — ahn Ran 5 oa in den bare ve a ee vom 
Kunſt⸗Rotabiltäten vor und; ftellte diesmal die Bitte um ein Darlehen von] dagegen lieh ſich die günſtige Geſchäftsdispoſition, die geftern in den meiiten | 79 ul. 1867; und unter Nr. 6738 den Buſaßvertrag zu dem zwischen 
— Effectengattungen hervorgetreten war, heute nur bei vereinzelten Papferen] Preußen und den Niederlanden. wegen ge 2 Ausliefe Hüctiger 
Herr C, an den er ſich zuerſt wendete, wies den Vittiteller ab und telegraphiete | wahrnehmen. Wir haben in vieler Beziehung vor Allem Franzoſen und Aae abgeſchloſſenen Vertrage vom 17. November 1850 (Bee Sammı. 
gleichzeitig nach Berlin, von wo er auch umgehend den Veicheid erhielt, daß er es] Lombarden hervorzueben. Auch jonft war der diterreichiſche Markt der am für 1850 S. 509 ff.), vom 20. Juni 1867. 
mit einem gefährlichen Schwindler und Gauner zu thun habe. Im Begriff, hiervon | meiſten belebte, wenngleich die Coursbewegung in den dahin gehörigen Pa: 7 
ſeine Bekannten zu benachrichtigen, damit dieſe nicht in die Netze des Bes | pieren erhebliche Veränderungen gegen geſtern selten barbietet. Anfangs war En 
krügers fallen follten, traf er Letzteren unterwegs, der ihm mittheilte, daß er von die Tendenz der öſterreichiſchen Effecten jeloit, e wenig nachgebend. Feſter Heute Morgen 10% ue woindungs An eige. 
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FE Sen Kaufmann F. 3 Friedrichsd'or erhalten. Herrn E. gelang es, ihm dieſe e hiel vom Anfange der Börſe bis 3 uſſe Italiener und Ame⸗ wurde meine liede Frau Emilie, geb. 9. 
759 wieder zu a de gleichwohl glückte die Genen. des Schwindlers dr en Kane feen die Gelen unter dem Einfluſſe der über den por von einem e re Knaben . — : — 
ſeogſleich. Dieſelbe iſt erſt jpäter in Berlin erfolgt, von wo der Menſch, ein eher geblichen Abſchluß der neuen Anleihe verbreiteten Gerüchte, doch fehlte den Waldenburg i. Schl., den 31. Juli 1867. F. W. Liebig 

5 Fr am tr e et th 8 I, der Fee 3 6 de ueber dent die ee een, Aufl — u Saifon-Theater Im Wint r I 

1 „zun enthum bekehrt ha ger als ſechszehnma na knoten blieben ungeachtet der we urger Courſe bes 6 0 m Wintergarten. 

2 3 beſtraft iſt, an das hieſige en geſtern zur Beſtrafung abe 1 namentlich alte Btämen-Anleite, Indeſſen par dae Gefhäft im Gange . Freitag, 2; Anguft. 89 erhöhten Preſſen. Erſtes Galtipiel des Fräul. 


e 
0 obgleich die Coutsrichtung durchweg für eine beſſere Stimmung zu Friederike Fiſcher aus Wien. "Die ſchoͤne Helena.“ Burleske Oper in 
Mm e Gefangene, welcher ſich feit Dinstag im dieſigen Kreisgerichts⸗ eigen denn, ſchwͤcher als gedern und zu den höheren Courſen die eo Tauber eee von Deilbar und Halevy. Neue von C. Dohm. Mufit 
Cc 0 
er wegen Mordes verfolgte De os ausgegeben hatte, miſche als diejenigen zu bezeichnen, in wel eſchaͤft von größerer Steindachpappen, 85 R - 
iſt, wie uns mitgetheilt wird, jetzt als der entlaſſene Sträfling St 3 | Bedeutung, war, dern Actien wurde zwar Manches delt, u. A. uthen, & 2% Thlr., beſte Qualität, verkauft auch 
Liegnitz erkannt worden. Derfslbe it am 22. Juli — der Strafanſtalz an Jauer auch in Werden Aud Berg alien, doch nur in ee > im Gamen oder eigen J. Cohn, Schmiedebrücke Rr. 12 [ 


entlafjen worden, wo er eine 2jährige Zuchthausſtrafe wegen verschiedener im terem Umfange, die Häufig 7 —1 pt. höheren Notirungen entſprangen meiſt Ierbemden in Leinen und Spirting nur unter Garantie 
Spätjahre 2 er und in der Umgegend berübter Verbrechen 177 aus den Forderungen a re Namenlich fehlte für fe Nele Oberhemden des Guster dae wi 205 echten Pen 
büßen hatte. — — an dem Tischler ſoll derſelbe bei der gerichtlichen] Kaufluſt. Anhalter wurden ſelbſt 2 pCt. billiger zuletzt begeben, und Halber⸗ die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, — — 12, 
Vernehmung 0 — "> nur zugeben, daß er bei verſchiedenen Rebiers | jtädter blieben mit einer gleichen See angeboten. Preußiſche] Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. [864] 
- jägern in 5 vorm f on Llegnis und Bunzlau Betrügereien gemacht habe, Anleihen 7 7 eher matter. Staatsſchuldſcheine jedoch % höher, 47 5 — — —U•U[Gÿ—R4 — 
wobei er ſich das an — due e in Tiefenfurt im Beſitz e Ge⸗ ten- nicht unbelebt, neue Galizier ganz un verkäuflich. — Rum. Anl. bez. Verantwortlicher Redacteur: Pr. Stein. In Vertretung: Dr. Weis. 
wehr nebſt Hirſchfänger und eine Uhr erſchwindelte. (Görl. Bl.) I Banken häufig beſſer, namentlich Darmſtädter weſentlich höher zu laſſen. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 
2 | | | 


